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5 eder⸗Elbe, vom 24. Auguſt 


Pariſer Blätter enthalten ältere Nachrichten aus Lon⸗ 


don vom ı2ten Auguſt, nach welchen das Kaiſerlich⸗ 
Rußiſche Kliegs⸗Manifeſt gegen die Pfotte bereits zu 
London angekommen wäre. Dies hat ſich aber nicht ber 
fütigt. Es ict das bekannte Ultimatum. 
raunſchweig, vom 25. Auguſt. 
Geſtern 8 hier die Trauer⸗Ceremonie der An⸗ 
kunft und der Beiſetzung der Leiche der verewigten Kö⸗ 
nigin von England, und zwar mit aller Feierlichkeit, und 
mit der Anhänglichkeit, die den braven Braunſchweigern 
gegen ihr Fuͤrſtenhaus fo eigenthuͤmlich iR. 5 
u Steinböft, eine kleine Meile von bier, ward die 
hohe Leiche deren Transport Engliſcher Seits von Sir 
eorge Nayſer und Mr. Calvert, vom Lord⸗Kammer⸗ 
errn⸗Amte über Stade, Celle ꝛc. war geleitet worden, 
Empfang genommen. 8 Poſt⸗Pferde und 3 Poſtillens 


Be 
7 dem weißen Roß hielt der Thron⸗Wagen mit s Fuͤrſt⸗ 
der Purge gc 55 — 0 3 

Kirche bringen ſollten. 
chweigs gaben ik 
u. s nach der Kirche. 
— em Thore und die Straßen, wo der Zug durch⸗ 
25 . 3 Der Leichenwagen war mit einer 
folgten mehrere Hundert Kaufleute und andere Bürger 


gen von hieſigen Verehrern des Braunſchweigſchen 
ſes an. Du i 


2 ei 1 
en welches gegen 114 Uhr Abends und bis 
1a Uhr ir der Zug beende ar ene an 


ſelbige mit Wachskerzen bis zur Gr 
Kirchen⸗Rath Wolf hielt eine paſſende R 
lich abgefaßt, fo wie man es von dieſem 


Kamzelredner erwarten konnte. 


5 = 3 3 FAR. 5 5 
eſtern Morgen kam der Herzog von Wellingten hier 
an, nahm ſaͤmmtliche Feſtungswerke in Augenſchein + 
fegt morgen feine Reife über Ems nach Maynz fort. 
Gotha, vom 2a. Auguſt. f 
Der Allgemeine Anzeiger der Deutichen enthält Fol⸗ 
gendes: 4 
Voltaire's Prophezeihung, 
das Schickſal der a 1 — 5 
Rußland iſt es vorbehalten, dem Tuͤrkiſchen Bee 
in Europa ein Ende zu machen, die Griechen zu erl 
fen, Athen und Sparta wieder aufzubauen. Dieſe ſchoͤ⸗ 
nen Tage werde ich nicht mehr ſehen; aber ich freue 
mich / 4 gewiß erſcheinen und alsdana Million 
Weſen ein glückliches Daſeyn genießen werden, dle get 
daſſelbe verwunſchen. 
ieſe merkwürdigen Worte ſagte Voltaire bel der 
Nachricht von dem großen Siege der Flotte der großen 
Catharina im Archipelagus. En 


Vom Main, vom 21. Auguſt. 
Dieienigen Ruſſiſchen Schiffe, welche von Konſtanti⸗ 
nopel noch nicht abgeſegelt waren, hatten die Franzoͤſi⸗ 
ſche Flagge aufgezogen. ; 

Zu Frankfurt ſieht man junge Leute mit einem rothen 
Kreuze auf der Bruſt herumgehen, welche ſich in das 
Corps haben aufnehmen laſſen das der Freiherr v. Dal⸗ 
berg fuͤr die Griechen errichten will; auch find ſchon 
Einkaͤufe von blauem und rothem Tuche für den Dienſt 
dieſes Corps gemacht worden, das aber ubrigens noch 
keinen beſtimmten Sammelplatz hat. 

Im Hildburghauſiſchen iſt den Buchbindern der Han⸗ 
del mit Nachdruͤcken unterſagt worden. 

Vom Main, vom 24. Auguſt. 

Das Geruͤcht von einem Kongreſſe, der im Monat 
September zu Wien oder St. Petersburg Statt haben 
und einzig die Anordnung der tuͤrkiſchen Angelegenhei⸗ 
ten bezwecken ſoll, erhalt ſich. 

Frankfurt, vom er Auguſt. 

Nach Briefen vom zoſten Juli, die wir durch außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit aus Ancona erhalten, hatten die 
Griechen zwar in. Akarnanien einige Vortheile errungen, 
dagegen ader in Morea eine nicht unbedeutende Nieder⸗ 
lage erlitten, und ihre zahlreichen Glaubens- Genoſſen 
zu Ancona waren nicht ohne Beſorgniß, daß die aus⸗ 
Blue Huͤlſe, auf welche fie hoffen, zu ſpaͤt kommen 


e. 
Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 20. Auguſt. 
7 75 Stroganoff in Odeſſa angekommen ſeyn wird, 


beſetzt hielten, ſcheinen ſich bereits konzentrirt zu haben; 
alſo duͤrft 


Nachrichten aus opel vol { 
melden, daß der Reis Effendi (Miniſter de Auswaärti⸗ 
gen Angelegenheiten) an dieſem Tage den Miniſtern der 


laſſen 
in Bufukgere einſchiffen werde, ungehindert paſſtren zu 
laſſen. Widrige⸗ 

die Ruſſiſche Geſand 
man hier bereits wiſſen, Baron Stroganoff ſey am zıften 


welcher r20co Mann 


ligen Kaiſer von Konſtantinopel, enthalt 


ſitzen ſtets bereit zu 


gun Schiffes aus Konſtantinopel, 
nlief, der in Beſſarabien en Chef kommandirende Ge⸗ 
neral Graf Wilttgenſtein, mit feinem General⸗Stabe, 


Odeſſa am ıften Auguſt verlaſſen, und ſich in ſein Haupt⸗ 


Quartier am Pruth begeben hatte. 
5 Wien, vom 18. Auguſt. 

Hier hat man das Gerücht, daß, zufolge Nachrichten 
aus Conſtantinopel zum zoſten Juli, der Rußiſche Ges 
es Baron von Stroganoff, ) 
et ware, wovon die Beſtaͤtigung zu erwarten. 

x Von der Donau, vom 20. Auguſt. 

„Die Oeſterreichiſchen Truppen ziehen mit Macht an 
die Graͤnze von Dalmatien, wo bereits über 30000 Mann 
auf dem Kriegsfuß ſtehen. Andere 40000 Mann befin⸗ 
deu ſich zwiſchen Trieſt und Laybach ebenfalls auf dem 
Kriegsfuß. Die D N 
auf ihrem Marſche mit lebhaften Beweifen ihrer 
Alle Einwohner wünſchen, dleſe Regimenter bal 
die Gränge rücken zu ſehen, um den unglücklichen Grie⸗ 
chen zu Huͤlfe zu eilen. 

r Turin, vom s. Auguſt. 5 

Zwiſchen unſerm in Modena refidirenden Könige ik 
dem Vernehmen nach in den erſten Tagen vorigen Mor 
nats eine Convention abgeſchloſſen worden, vermoͤge 

Defterreichiicher Truppen auf die 
Dauer eines Jahrs, bis Ende Septembers 1822, gewiſſe 
in der Convention näher bezeichnete Distrikte und Städ⸗ 
te heſetzt halten. Die Oeſterreicher follen jedoch von 4 
4 Monaten ihre Garnifonem mit dem im Mahylaͤndiſchen 


reude. 


ſtehenden Truppen wech eln. Dagegen bezahlt der Koͤnig 


Carl Feux monatlich 3000 Franken und liefert täglich 
12000 Porttonen Brodt. 

Nachdem in der letzten Zeit die vorſchiedenartigſfen 
Gerüchte, über eine angebliche Einmiſchung Oeſterreichs 
in die innern Angelegenheiten Sardiniens, ſich in Ober⸗ 
Italien verbreitet, hat der Konig in feiner Mefidens 
Modena allen dort befindlichen fremden Miniſtern eine 
. lege Beam ie er Je ann allen S 

en mitgethei und in welcher jene n 
ori widerlegt werden. er 
. Lyon, vom 14. Auguſt. 
In der hieſigen Zeitung lieſet man folgenden wunder⸗ 


amen Artikel: „Eine angeſehene Rußiſche diplomatische 


beſucht, der in directer Linie von den Orientalis 

Kaiſern abſtammt, und demſelben ein eigenbändiges 
Schreiben des Kaifers Alexander Übergeben Nach ei 
ner langen Unterredung veifete der Nordiſche Abgeſandte 


ſon hat { ene 
Perſon hat in Novara den Prinzen Alexis von Kaliſchen 


, des Nachts wieder ab. Seitdem it eine Oeſterreichiſche 


Ehrenwache vor der Wohnung des gedachten Prinzen 


mit einer rothweißen Fahne aufgestellt worden, welche 


den Namenszug Chriſt, das h iche der ehema⸗ 
aris, vom 18. Auguſt. 4 

In dem Confunismmet wird aus Italien angeführt! 
Die Garniſon von Neapel campire des Nachts außer 
der Stadt; die Capallerie habe Ordre ſich zum Auf 
Halten, und die Artilleriſten befäͤn⸗ 

den ſich deſtandig ber ihren Feldſfuͤcken. 5 

u Men: ward neulich eine 6 jährige Frau vor Gericht 
geftellt , die feit ihrem rotem Jahre zu Waſſer und # 
Lande unter Luckner und d Eſtaing, hernach als Trompe⸗ 
der unter. Bonaparte gedient, gefangen genommen un 
nach Siberien geſchickt worden war, von ba fie ſeit 3 Jab⸗ 
ten nach Frankreich zuruͤckkehrte. Sie war wegen 


welches am 3 1ſten 


von Bujukdere abgereis - 


almatier empfangen dieſe Trupven 


uͤber 


i 
3 


leiniafeit mit einem Aubergiſten in Zank gerathen. 
De Nichter ſprachen ſte frei und ſchoſſen ſelbſt milde 
Beiträge für ſie zuſammen. ii 

Durch eine Verorduung Sr. Majeftät hat der erſte 
Praͤſident, Seguir, den Auftrag erhalten and vollzogen, 
die in einem Ben Prozeß 1 Erklärung der 

erzogin von Berry entgegen zu nehmen. ER 
84, onfitariong meldet aus London: Glaubwuͤrdige 
Perſonen verſichern, daß das Kaiſerl. Ruſſiſche Manifeſt, 
die Türkei betreffend, im auswärtigen Amt angekommen 
ſey. Die Sache der Menſchheit ſiegt, die Griechen wer, 
den nicht der Wuth einer barbariſchen Regierung Preis 
gegeben bleiben, die eine ganze unſchüldige Nation in ihre 
blinde Proſeription einbegriffen hat Oeſterreich, deſſen 
Gebiet kuͤrzlich durch die Tuͤrken verletzt worden, welche 
bis gegen Krouſtadt gekommen waren, um den geflüchtes 
ten Sawa zu verfolgen ), verſtaͤrkt fein Graͤnzheer, und 
würde auch das Wiener Kabinet nicht an dem erſten 
Siege Theil nehmen wollen, ſo zweifelt man doch nicht, 
daß fein Heer Servien beſetzen werde, ſobald die Ruſſen 
über die Donau gegangen ſeyn wurden. 

Madrid, vom 6. Auguſt. 1 

Die Freude des hieſigen Volks am Tage der Ruͤck⸗ 
unft des Königs waͤre durch einen beſondern Zufall beis 
nahe fehr geſtoͤhrt worden. Wenige Minuten, nachdem 
der Wagen Sr. Majeſtaͤt durch die Puerta del Sol, die 
beſuchteſte Gegend von Madrid, paßirt war, wo fich das 
mals über 4000 Menſchen verſammelt befanden, hörte 
man plotzlich eine ſtarke Erplofion, welche aus der Ge 
end des Kloſters San Philippo herkam. Man fand 
eim Nachſuchen eine blecherne Büchſe, welche durch 
das darin befindlich geweſene Pulver zerſprengt war. 
Dieſe Art von Höllenmaſchine war fo übel berechnet, 
daß die Erplofion nicht den geringſten nachtheiligen Zus 
all zu Wege brachte. Indeß war die Beſtuͤrzung An⸗ 
angs allgemein. Zwei Perſonen find verhaftet worden. 
„Am Tage nach feiner Rückkehr ließ der König durch 
einen Tagsbefebl bekannt machen, daß ihm kein Ausruf 
lieber geweſen als der: „Es lebe der conſtitutionnelle 
König!” und daß diejenigen Perſonen, welche geglaubt 
hatten, andere Benennungen gebrauchen zu muͤſſen, viel 
Miß fallen bei ihm erregt hätten. 

London, vom 17. Auguſt. ; 

Der Doctor O' Mearxa, vormaliger Arzt von Bona⸗ 
parte auf St. Helena, hat über den bekannten Sections⸗ 
Bericht in hieſigen Blättern eine Bekanntmachung ers 
laſſen, worin es unter andern heißt: „Schon zum Vor⸗ 
aus dringt ſich die Bemerkung auf, daß dleſer Be⸗ 
richt von dem Prof. Antomarchi nicht unterzeichnet wor⸗ 
den ift, obſchon der Gouverneur verſichert, das ganze 
Ätstliche Perſonal hätte ſich über dieſen Bericht verei⸗ 
Gi Demnächſt aber behaupte ich, und zwar mit einer 
Sicherheit, die keines Widerſpruchs fähig iſt, daß noch 
niemals der Fall von einem Magenkrebs bekannt gewor⸗ 
den, deſſen Verlauf, von ſeinem Beginnen bis zum To⸗ 
— 


Eben der Conſtitutionel ſagt: die Tuͤrken hätten 
den Kaminari Sawa, der ſich nach Siebenbürgen 
gerettet, bis nahe vor Kronſtadt verfolgt und 
als der Oeſterr. Commandant ihnen bemerkt, daß 
dieſes eine Graͤnzverletzung fen, die inſolente Ant; 
wort ertheilt: Oeſterreich verletze die Tractaten 
weit mehr, indem es die auftühriſchen Unter; 
cute des Sultans vor der Rache der Geſetze 


de, in fieben Wochen und einem Tage durch alle Stadien 
hindurch vollendet geweſen waͤre. Der Magenkkebs if 


eine beſchwerliche, langwierige Krankheit, die den Par 


tienten Monate lang in der Quaal haͤlt; hier aber finden 

wir den Magen beinahe in ſeiner ganzen Ausdehnung 

51 3 von krebsartiger Krankheit in ſieben 
ochen! 5 ; 

Auch China hat fortdauernd feine Nadicalen, welche 

ie Regierungs- Verfaſſung einſtürzen und Freiheit und 
Gleichheit einführen wollen. Eine Verſammlung führt 
den Namen: Vereinigung des Himmels und der Erde. 

Weitern Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge, 
hatten die Portugiefifchen und inländifchen Truppen dem 
Kronprinzen fünf Bedingungen vorgelegt, namlich: daß 
er die Grundlagen der Portugieſiſchen Conſtitution un- 
terzeichne, den Grafen von Arcos entlaſſe, mehrere ger 
fangene Perſonen in Freiheit ſetze, eine pro viſoriſche Re: 
gierung einführe, und nähere Auskunft gäbe, wer eigent⸗ 
lich die Scenen am zgſten April veranlaßt habe. Der 
Prinz unterzeichnete ſogleich die erſten Anfuchungen, er: 
klaͤtte ſich aber nicht über den letztern Punkt. Der Graf 
von Areos war bereits nach Liſſabon abgeſegelt. 

St. Petersburg, vom 10. Auguſt. 

Es find jetzt die Vorſchriften für den Porto Franco 
zu Odeſſa bekannt gemacht worden. Zur Niederlage der 
in dem Porto⸗Franco zur See ankommenden ausländi⸗ 
ſchen Wanren, Die durch das Manifet vom ıstem April 
1517 von der Zahlung des durch den allgemeinen Tarif 
verordneten Einfuhr⸗Zolls befreyt find, wird denen ein 
beſonderes Quartal in der Nahe der Quarantaine und 
des Hafens bestimmt, welches dioß Magazine, mit einer 
Mauer umgeben, enthalten muß. Dieſe Magazine muͤſ⸗ 
ſen bequem, dauerhaft und ſicher zur Verwahrung der 
Waaren vor Beſchaͤdigung ſeyn. Dieſes von allen Sei⸗ 
ten abgeſonderte Quartal wird die Niederlage der Waa⸗ 
ren des Porto Franco bilden und feine Grängen enthal⸗ 
ten. Zur Aufſicht außerhalb der Mauer wird eine Zoll⸗ 
Aufſicht errichtet und zur Eins und Ausfuhr der Waa⸗ 
ren ein Thor mit einer Zollpoſtirung. Alle zur See 
ankommenden Waaren müffen, nach Beendigung der 
Quarantaine Reinigung und nachdem das Zollamt iu 
Odeſſa die Nachricht daruber von der Quarantaine ers 
halten, gerade in die Magazine des Porto⸗Frauco unter 
der Aufſicht des Zollamts, damit denſelden vorbei nichts 
eingeführt werde, jedoch ohne Zollbeſichtigung und ohne 
Eingabe der verordneten Anzeigen, kommen. Die Waa⸗ 
ren in dieſen Magazinen Finnen nach dem Gutduͤnken 
der Kaufmannſchaft unter dem Siegel und dem Schloſſe 
bloß der Eigenthümer ſelbſt fo lange fie wollen aufbe⸗ 
wahrt werden u. ſ. w. 

Aus Griechenland, vom 4. Auguſt. 
. r Be; ein Bruder von 
ex ’ olgende Proclamation erlaſſen: 
„Landesgenoſſen, freiheitliebende 8 


Hellenen 

Von dem Oberfeldherrn unſers Volks, Alexander 
Ppſilanti, auserkohren, in das vielgeliebte Hellas, als 
der von ihm bevollmächtigte Ober⸗Anfuͤhrer des Pelo⸗ 
pennes und der übrigen Theile, zu gehen, bin ich mit 
göttlichem Schutze auf der Inſel Hydra angekommen. 
So Viele ihr a ergriffen habt für die Freiheit 
unſers rechtgläubigen Volks, beſtrekt Euch wetkeifernd 
als würdige Krieger zu erſcheinen und fuhrt hinaus den 
Kampf gegen unſte gottloſen Tyrannen, mit unbiegſamer 
Tapferkeit, mit unlösbarer Eintracht und mit unverletz⸗ 


barem Gehorſam gegen die Anführer! So Viele Ihr 
aber bis jetzt noch unbewegt geglieben ſeyd, erhebt Euch, 
ergreifet die Waffen, von allen Seiten eilet herbei, das 
Vaterland zu befreien! Sind wir Alle vereint, ſo wird 
in kurzer Zeit der Tyrann unſers Geſchlechts ganz un⸗ 
terworſen ſeyn. Nicht erwarte ich, daß auch nur Einer 
unter Euch gefunden werde, welcher nicht Theil hat an 
der urvaterlichen Tapferkeit, und der unwuͤrdig des Hel⸗ 
leniſchen Namens bei dieſem Kampfe iſt, in welchem 
die Partheiloſigkeit für ein unverzeihliches Verbrechen 
e d. Die Laufbahn des Ruhms iſt geöffnet, 
lebe Landsgenoſſen. Wer, im Stande ſie zu betreten, 
wird es über ſich gewinnen, draußen zu warten und als 
unaͤchter Hellene geſcholten zu werden! Das Ziel unfers 
Kampfes iſt die Freiheit oder ruhmvoller Tod. Un⸗ 
ſterblicher Ruhm bei Gott und Menſchen, Belohnungen: 
und Beförderungen ſollen Jedem nach dem Maaß ſeines 
Verdienſtes und ſeiner Thaten zu Theil werden bei der 
Wiederherſtellung unſeres Volks. 
19. den zaten Juli 18a r (neuen Styls den agſten 
Demetrius Npfilanti, 2 
General;Lientenant des. Oberfeldherrn, 
5 Trieſt, vom 8. Auguſt. 
Ehen: eingehenden Nachrichten aus der Inſel Hydra 
vom 24ten Juli zufolge, war der Fuͤrſt Demetrius Pp⸗ 
filanti- von da nach Moreg abgeſegelt, nachdem er obige 
Proclamation in Neugriechiſcher Sprache erlaſſen hatte.“ 


Lemberg, vom 13. Autuſt. 

Nach der Mittheilung eines Augenzeugen, verlor Fürft 
Alexander Dpfilanti feinen: Arm, in dem hitzigen Gefecht 
vor dem Großen Garten bei Dresden am 26. Aug. 1813, 
Er war damals noch Rittmeiſter bei den Grodno ſchen 
uſaren, und ritt an dieſem Tage zum erſtenmale feinen 

skadron vor. l 

Von der turkiſchen Grenze, vom ra. Auguſt. 
Den letzten Nachrichten zu Folge, verſtaͤrkt ſich Jorr 
det an der Grenze: täglich durch irrende Banden des 
pſilantiſchen Heeres; er verſchanzt ſich und ſcheint ent⸗ 
hleffen, feine Stellungen bei Rimnik und einigen nahen 
Kloͤſtern bis zum letzten Athemzug zu vertheidigen. Die 
Tuͤrken find bereits mehrere Male von feinem kleinen, 
kaum aus 300 Mann beſtehenden Heere geſchlagen wor⸗ 
den. Die Verzweiflung dieſer Leute ift ſchrecklich. Tod 
oder Schande! ſagt ihr Feldherr in feiner letzten Prokla⸗ 
mation; wir wählen den ruͤhmlichen Tod, wir wollen 
uns den Namen „letzte Griechen,“ das Schwert in der 
Hand, erkaͤmpfen. — Die Servier haben zu Pechia eis 
nige koch anmefende Tuͤrken ermordet und ſich fur die 
Griechen erklaͤrt; früher ſchon ſoll in Giacera daffelbe 
geſchehen ſeyn. — In Bulgarien ſollen Rauber und In; 
ſurgenten gräßliche Ereefe begehen. Nur das gute Eim 
verſtaͤndniß der Türken und beſonders die Eräftigen: 
Maaßregeln des Paſcha von Widdin, hindern die Gries 

chen, große Fortſchritte in ai Gegenden zu machen. 
Der Einnahme von Salonichi wird noch widerſprochen. 
Die Griechen landen alle Augenblicke und plündern die 
ganze Kue. Libanova, das alte Stagtra, ſoll in Folge 
eines Gefechtes zwiſchen den Türken und Griechen, gam 
lich zerſtoͤhrt worden ſeyn; die zuruͤckgebliebenen Ein⸗ 
wohner, kaum 600 an der Zahl, ſind zum Theil auf 
griechiſche Schiffe gerettet worden, zum Theil in die 
Haͤude der Türken gefallen. a 
Ein griechiſches Groß handlung shaus bat folg ende 


Nachrichten aus Morea erhalten: Die Türken find nun 
gänzlich. aus Patras vertrieben. Die Mainotten haben 
am 18. Juli ein, auf dem Berge Poliglizi, jetzt wieder 
von den Griechen Stymphalus genannt, verſchanztes 


kuͤrkiſches Corps von einigen hundert Mann gänzlich ge 
ſchlagen, und bei dieſer Gelegenheit einen guten Vor, 


rath an Pulver und zwei Kanonen erobert. Der Paſcha 
Selim, der mit ein Paar tauſend Mann Artos und eis 
nige nahe gelegene Feſtungen vertheidigt, hindert die 
Vereinigung der verſchiedenen Independenten Abtheilun⸗ 
gen; in N kann er ſich jedoch ſchwer mit ſo ge⸗ 
kingen Streitkräften gegen die zehnmal ſtaͤrkeren griechi⸗ 
ſchen Heere halten. Pulver und Waffen aller Arten 
tauſchen die Moreer gegen Landeserzeugniſſe ein. Zu 
Kolnei, im Meerbuſen von Engia, iſt es den Einwoh⸗ 


ner gelungen, die kleine aus zo Mann beſtehende tuͤrki⸗ 


ſche Beſaßung niederzumachen. Auf der Inſel Stalime⸗ 
na oder Lemnos hat die griechifche Flotte eine Landung 
verſucht; die Feſtungen Mirſina, Mandro, Pales eaſtro, 
dir 18 ee? var 8 85 10 % 0 

er Mitte der Inſel, hie noch am 10. Juli Im 
einer iwölftaͤgigen wilthenden Belagerung. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben an den Staats; 
Minlſter v. 32 565 del folgende Kab inets ordre erlaſſen: 
„Das, was Ich von den weſtlichen Provinzen der Mo⸗ 
narchie bei Meiner Durchreiſe kennen gelernt habe, ver⸗ 
anlaßt Mich, Ihnen für Ihren Ober Praͤſidial⸗ Bezirk, 
als dem Vorſteher der Verwaltung deſſelben, Meine Zu⸗ 
friedenheit mit dem Zuſtande, worin ich ſolchen im As 
gemeinen gefunden, und mit dem, was Ich darin wahr⸗ 
genommen habe, zu erkennen zu geben. Der gute der 
Regierung vertrauende Sinn des Volks, welcher ſich 
überall aüsſprach, iſt Mir beſonders erfreulich geweſen; 
Sie und die Behoͤrden werden ihn zu erhalten und zu 
befeftigen wiſſen; Ich kann dies mit Zuverſicht erwarten 
und enthalte Mich deshalb aller weitern Aamahnung. 
Sie empfangen übrigens hierdurch den Auftrag, dies den 
Behörden und Meinen getreuen Unterthanen bekannt zu 
machen. Potsdam, den a0. Juli 1827, N 

. (gez. Friedrich wilhelm. 

Zu Kouſtantinopel ging das Gerücht, daß die Mol⸗ 
dan und Wallache von der Pforte getrennt und zu eir 
nem unabhängigen Staate unter dem Schutze einer chriſt⸗ 
lichen Macht erhoben werden dürften. — Man erzählt, 
fte es in der Feipsiger Zeitung, es wären der Pforte 

gende Vorſchlaͤge gemacht worden: Moren, Niederal⸗ 
banien, Theſſalten und das Littorale Grlechenlands, fü 
wie die Inſeln blieben unter der Oberherrſchaft der Pfor⸗ 
te, aber frei und einzig von Griechen bewohnt, die 815 
den Schweizercantous ähnliche Regierung bildeten. Die 
Tuͤrkiſchen Einwohner dieſer d 
fie in 6 Monaten zu räumen, durften aber ihre Güter 
verkaufen. Dberalbanien, Bosnien, Bulgarien, Thra⸗ 
cien u. ſ. w. blieben in der Gewalt der Türken, und die 
Ehkiſten, welche dieſe Provinzen bewohnen, ſollten nach 
Griechenland unter den naͤmlichen, den Tuͤrken in den 
Griechiſchen Provinzen bewilligten Bedingungen ziehen. 
Die Moldau, Wallachei und Servien würden vom Ot⸗ 
tomanniſchen Reiche getrennt, und ſollten ſich unterm 
ea nk Pa regieren. 

In Hannover iſt ein Friſeur wegen Voͤllerei zur zwei⸗ 
jährigen Kartenſtraſe verurtheilt. den ölen 


Gegenden waͤren gehalten, 


\ 


t 


Anzeigen. 

Bei einer Familie, die mehrere junge Leute, welche 
die hieſige große Schule beſuchen, in Penſſon hat, wer⸗ 
den zu Michaelis zwey Platze offen; die refpertiven 
Eltern und Vormünder, weiche hierauf reflectiren, wol⸗ 
len ſich gefalligſt in der Expedition diefer Zeitung des⸗ 
halb erkundigen und Auskunft erhalten. Stettin den 
aßſten Auguſt 1821. 


Von Sonnabend den fen September an, wird bey 


mir an Table dhôte gefpeifet. Ich gebe Vier Gerichte, 


durch einen geſchickten Koch zudereitet, wofür die Per⸗ 
fon einzeln 12 Gr. und abonnirt 10 Rt, monatlich zahlt. 
Praͤeiſe 11 Uhr wird angerichtet. Die Speiſen aber die 
Straßen find um 1 Uhr zum abholen bereit. In mei⸗ 
ner Weinfiube wi zu Ra 6 der 
Karte geſpeiſet. Stettin den orſten 2 821. 
8 vilmar, Langebrückſtkaße No. 75. 


Für eine auswaͤrtige Handlung wied eln Diener, der 
dem Ladengeſchäft gewachſen iſt, geſucht, und wird die 
6 den Rö ſlectitenden gefaͤlligſt näher 

eſcheiden. — 


Unter ſehr annehmlichen Bedingungen, wird in einer 
Heinen Stadt, 9 Meilen von hier, ein Lehrling in einer 
Materlalhandſung geſucht. Das Nähere bierüber in der 
Zeitungs Expedition. Stettin den 28ſten Auguſt 1821. 


Bekanntmachung. 8 
Nachſtehende Bekanntmachung, die Errichtung eines 
Leuchtthurms auf Sumburghhead in Schottland, brin⸗ 
gen wir zur Nachricht des Schiffahrt, und Handeltrei⸗ 
benden Publikums hieduech zur Öffentlichen Kenntuiß. 

Stettin den zyſten Auguſt 182 r. ; 
Könige. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 

Bekanntmachung 

an das Schiffahittteibende Publikum. 

Die Bevollmächtigten. der nördlichen Leuchtthuͤrme 
machen hierdurch bekannt, daß ein Leuchtthurm auf 
Sumburghhead in Schottland errichtet worden ist, deſ⸗ 
fen Licht am Montag den Isten Januar 18a 1 zuerſt 
ausgeſtellt werden und von da ab ununterbrochen jede 

acht und zwar vom Schwinden des Tageslichts am 

zend an, bis zur Zuruͤckkehr deſſelben am Morgen, 
leuchten wird. 5 5 


Das Folgende iſt eine genaue Beſtimmung des Herrn 
Stewenſon, Ingenieur der Bevollmächtigten, über die 
Lage des Leuchtthurms und den Schein des Lichts. 


füdlichen Vorgebirge der Schottlaͤndiſchen Infel Mains 
er 2 55 

icher Lange; nach dem Compaß von Hangeliff⸗head 
auf der Juſel Noß Südweſt zu Weſten 2 Weſten, in 


Nordoſten zu 
26 Meilen rd 
* . 33 entfernt. 
In Beziehung auf di i fi i 
Skefahrern fuͤdwarts, ee Te een de 2 
f Bir geſchehen. Das Licht wird den Seefahrern dar 
ich kenntlich, daß es feſſtehend (bleibend) if, mit 


Hehl unterhalten, durch Reflektoren verbreitet wird, 


300 Fuß” über den mittlern Spiegel der See erhoͤht iſt, 
als ein Stern erſter Größe in einer Entfernung von 6 
bis 7 Seemeilen erſcheint und in dazwiſchen liegenden 
Entfernungen, nach dem Zuſtande der Athmos phaͤre. 


Auf Befehl der Bevollmächtigten der nördlichen 
Leuchtthuͤrme. u 
gezeichnet Cuningham, Sekretait. 


Edinburgh den sten December 1820. 


Bekanntmachung. 
Die Jahrmarktverlegung zu Pölitz betreffend. 

Der nach dem Kalender, auf den Freitag nach Katha⸗ 
rina (zoſten November) angesetzte diesjährige Herbſt⸗ 
markt zu Pölitz, wird ſchon am Freitag nach Michael 
und Tages vorher der Viehmarkt abgehalten werden. 
Stettin den arſten Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Publikandu m, 


wegen Verpachtung des Domainenamts Neu⸗Stettin 
auf 20 Jahre von Trinitatis 1832. 


Das Koͤnigl. Domainenamt Neu⸗Stettin im Neu⸗Stet. 
tinſchen Kreife, ſoll zu Trinitatis 1922 anderweit auf 
zwanzig Jahre verpachtet werden. Es Aan dazu die 
Vorwerke Galow, Brandſchaͤferey, Schuͤtzenhoff, Neu⸗ 
hoff und Marienthron, von denen das Vorwerk Galow 
an Acker 945 Morgen 121 LRuthen, 
„Garten 8 63 2 
4 Wieſen 835 2 44 £ 
„ Hütung 648. 44 4 
das Vorwerk Brandſchaͤferex F 
an Acker 678 Morgen 179 [Muthen, 
» Gärten 13 = 4 5 


— 


„ Wieſen 234 155 . 
s Sütung 136 ; 116 * 
das Vorwerk Schuͤtzenhoff 
an Acker 197 Morgen 6 Muthen, 
» Gärten 8 ; 53 7 
» Wieſen 287 133 Pi 
Huͤtung 347 145 4 


das Vorwerk Neuhoff 


an Acker 568 Morgen 121 [Ruthem, 
„ Gaͤrten 3 51 4 
„ Wieſen 203 . 33 : 
s Huͤtung 39 $ 67 7 
und das Vorwerk Marienthron 
an Acker 23 Morgen 10 [Rutheit 
„Wieſen 215 ; 6 z 
£ Gärten 6 . 149 DE 
„Huͤtung 38 $ 146 5 


enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Fiſche⸗ 

reien und kleine Pachtſtücke dazu, und find die Anſchlä⸗ 
ge des ganzen Amts und die Bedingungen der Verpach⸗ 
tung jeder Zeit in der Regiſtratar der unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Regierung einzuſeben. Es werden auf dieſes Amt 
auf verſchiedene Weiſe Submiſſionen angenommen. Die 
ſaͤmmilich vorgenannten Vorwerke und Pachtſtücke wer⸗ 
den eben ſowohl ſammtlich in General-Pacht ausgebo⸗ 
ten, als auch folgende Gegenſtande, ſo wie fie nachſte⸗ 


hend Da ſpeeifteirt find, für ſich verpachtet wer: 
den Küngen. Erxftlich werden das Zins, und Pachtge⸗ 
mreibe, die unbeſtaͤndigen Gefälle, die Fiſchereten auf 
mehreren bedeutenden Seen, die kleinen Pachtſtücke, die 
Vorwerke Galow, Brandſchaferey und Schoͤtzenhoff und 
die Verpflichtung zur Amts⸗Verwaltung zuſammen ver; 
pachtet. Zweitens wird das Vorwerk Neuhoff für ſich 
ſeparat ausgeboten, und drittens wird das Vorwerk Ma⸗ 
rienthron nebſt der Fiſcherei im Liepe-Fließ und der Zie⸗ 
gelei zuſammen verpachtet. Dieſemgemaͤß werden dieje⸗ 
nigen, welche geſonnen find, entweder auf die Generals 
pacht des ganzen Amts oder auf die Pache einer der 
drei für ſich ausgebotenen Theile deſſelben einzugehen, 
und deshalb die gehörige Qualifieation und das erforder, 
liche Vermoͤgen nachweiſen konnen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Sudmiſſionen ſobald als möglich und ſpaͤteſtens dis 
ar letzten October d. J. bei uns einzureichen und ſich 
abei uͤber die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤten. 
Coͤslin den asſten July 1821. a 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zum Aufbot der Pinnower Faͤbrpachtung auf den von, 
Sr. Majeſtat dem Könige Allerboͤchſt Sel bſt beflätigten, 
durch die No. zz der dlesjahrigen Geſetzſgammlung bereits 
Öffentlich bekannt gemachten Fährtarif vom sten vorigen 
Monats, fo wle auf die ſonſt bei diefer Pachtung zum 
Grunde zu legenden, vorber auf dem Landräthlichen 
Kreis⸗Amte zu Greifswald einzuſehenden Bedingungen, iſt 
ein anderweitiger Termin auf den ızten September Dies 
ſes Jahres, Morgens 11 Uhr, in dem Fäbrhaufe zu Pin 
now angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen 
werden. Stralſund den 17ten Auguſt 1821. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Pe a 

Von dem Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fürſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilbelm, König von Preu⸗ 
ßen ze. ze. Unſerm Allergnädigſten Könige und Herrn, 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Ruͤgen verord⸗ 
nete Director und Aſſeſſores. Thun Kund: Es haben 
die verordneten Vormünder der minorennen Kinder des 
verſtorbenen Mächters Schubbe auf der Grünhufet Mercele 
Stadifoppel, dem Königl. Hofgerichte angezeigt, mie fie 
es zur Nichtigellung der Verlaſſenſchaft des Waters 
ihrer Pflegebefohlnen und um dieſe gegen alle etwanlge 
undekangte Anſoruͤche in Sicherheit zu ſetzen, noͤthig fäns 
den, public; Proclamata zu extrahiren, und zugleich um 
deren Erlaffung gedeten. — Wenn nun dieſem Geſuche 
auch geruhet worden: ſolchemnach eitiren, Krafttragen⸗ 
den Amts, Wit biemit alle und jede, welche an die ge⸗ 
ſammte Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Mächters Adolph 
Friedrich Schubbe, und insbeſondere auch an das Pacht⸗ 
recht der Percele Stadtkoppel nebſt den Zubehörungen, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anſprüche zu haben vermeinen, daß fie ſolche am voten 
Julo; oder am aoften August, oder 19ten September 
d. J., Mergens um 10 Ubr, vor dem Koͤnlal. Hofge⸗ 
richte gehoͤrig angeben und beſchelnigen, bei Vermeidung 
der Ordnugs mäßigen Rechtsnachtheile und beſonders der 

Sttaſe der Praͤcluſten und völligen Abwelſung, als we 

durch den am sten October d. J. zu publleſrenden P 


eluſis⸗Abſchied gegen fie ausgesprochen und vollzogen mer; 
den wird. Jedoch haben die Creditoren, die ihre Forde / 
rungen auf dem bereits in Ctreulatton geſetzten Poſten⸗ 
zettel ſchon verzeichnet fins en, ſoſche nicht weiter anzumel⸗ 
den noͤthlg, wenigſtens wird dafür fein Koſtenerſatz beſtan⸗ 
den werden. Datum Gteifswald den sten Juny 1821. 


Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
f (gez.) Moͤller, Director, 


5 A Vorladung. 

Die Kreis,Erſatz Commiſſton des Ueckermuͤndſchen Kreis 
ſes, wird am sten September . in Neuwarp, am gten 
und ıoten ejusdem in Ueckermünde und am ııten und 
raten ejusd. in Paſewalck, an jedem Tage von früh 7 Uhr 
an, die Reoiſion über ſaͤmmtliche junge Maͤnner des 
Ueckermuͤndſchen Kreiſes, welche in den Jahren von 1797 
bis 1801 einſchließlich geboren ſind, und ſich ihrer Mili⸗ 
taix⸗Verpflichtung noch nicht entledigt haben, abhalten, 
und den Orts⸗Vorſtehern noch bekannt gemacht werden, 
in welcher dieſer Städte ſich die bezeichneten jungen Leu⸗ 
te einfinden ſollen. Letztere werden hiedurch unter der 
Verwarnung zu den angeſetzten Terminen eingeladen, 
daß gegen diejenigen, welche ſich nicht geſtellen, die 
Maaßregeln angewandt werden ſollen, die dle Geſetze ge⸗ 
gen ungehorſame oder ausgetretene Kantoniſten worichreis 

en. Ueckermuͤnde den asſten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Landrath des Ueckermuͤndſchen Kreiſes. 
0 Krafft. 

a a 

achdem über den Nachlaß des bier verſtorbenen Uhr⸗ 
machers Jacob Philipp Collignon der erbſchaftliche ea 
dationsprozeß eröffnet worden, fo daben wir zur Anmel⸗ 
dung und Nachwelſung der Anſprüche der fimmelichen 
Blaubiger einen Termin auf den zͤſten September c., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und laden daher alle die 
jenigen, welche irgend einen Anſpruch an die Maſſe zu 
baben vermeinen, hierdurch vor, alsdann im hießgen 


Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizra:h Koͤl⸗ 


pin perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtlate, wo⸗ 
zu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die 
Juflii⸗Commiſſarlen Boͤbmer, Geppert und Cosmar vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die 
Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit durch Einrel⸗ 
chung der darüber in Händen habenden Doeumente oder 
auf andere Art nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden 
aller ihrer etwanigen Vortechte für verlußig erflätt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Male 
noch übrig dleiven möchte, verwieſen werden. Stettin 
den aten Jun 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf. 
Das bier am Holsbollmerk ab No. 1098 belegene, zum 
Nachlaß des Schiffers und Gaſtwirehs Daniel Put ar 
hörige Haus nebit Zubebor, welches zu 3620 Kıblk 


abgeſchaͤtzt und ＋ 2 Ertraaswerth, nach Abzug der Dar 


auf haftenden Laſten und der Reparaturko 63 
Rehlr. ausgemistert worden iſt, ſoll im Wage 8 hew 
willigen Subhakation, Bedufs der Auseinanderfegung def 
Erben, den zarten October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
im 41 on Stadtgericht durch den Herrn Yuptigratd 
ufahl öffentlich verkauft werden. Stettin den a yen 
August 1827, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Der abweſende Sarcander Weber, zu Vieraden gebo⸗ 
ren, ein Sohn des vor mehreren Jahren hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Kaͤmmerers Weeher, welcher im Jahr 1779 in dem 
Walſendauſe zu Potsdam aufgenommen, im Jahr 1784 
nach Weflpreuſſen gebracht, hier feinem Lebrheren mehr⸗ 
mals entwichen, zuletzt im Jahr 1797 in der Gegend von 
Marienwerder als Bettler geſeben, don deſſen Leden und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit keine Nachricht eingegan⸗ 
gen iſt, wird nedſt deſſen erwanigen unbekannten Erben 
und Eronedmern, in Gemäßbeit des von feinen Verwend⸗ 
ten ſormitten Antrags, bierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, und zwar ſpateſtens in dem auf 
den acſten Oetober c., Vormittags 11 Uhr, angeſetzten⸗ 
Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere 
Anmeifangen zu erwarten, Ber feinem Ausbleiben wird 
derſelbe für kodt erklärt, und fein zurückgelaſſenes Veimoͤ⸗ 
gen feinen naͤchken Erben, die ſich als ſolche legitimiren 
koͤnnen, ausgeantwortet werden. Schievelbein den ıstem 
Januar 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N Muhlen⸗ Verpachtung. 

Es ſoll die zu Luckow bey Peneun belegene Windmühle 
nebft dem dazu gehörigen: Acker vom ıften October d. J. 
an, auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den, wozu wir einen Termin auf den roten September 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im Schultzen⸗ 
bofe zu xuckow angeſetzt haben. Stettin den 17ten Aus 
guſt 1821. Glaͤflich von Hackeſches Gericht 
zu Radewitz und Luckow. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödlichen Stadt⸗ 
gerichts zu Stettin, ſoll der bewegliche Nach aß der bier 
ſelbſt verſtorbenen Wittwe des Aſſeſſors Job. Schmidt, 
im Wege Öffentlicher Auctiom, verkauft werden; der Nach⸗ 
laß derſelden beſteht, in Gold, Silber, Porcelain, Glas, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, Elfen, Meußſes und Haus⸗ 
geräth, Lelnenzeug und Betten. Zur öffentlichen Ver⸗ 


fieigerung beffelben wird ein Termin auf den 17ten Sep⸗ 
tember d. J. 


angeſetzt, 


zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, und 


bat der Meiftbietende die entſtandenen Sachen 


gegen gleich baare Beiahlung in Courant in Empfang 


Poͤlitz den asſten Auguſt 1821. 
Wilke, im Auftrag. 


Das geſſrandete Schiff des Schiffer M G. Vogell, 
genannt Johann Frledrich, fol: nebſt Inventarium am 
33 r A Ze: . 
., Vormittags 10 Uhr, für Rechnung der Aſſecurg⸗ 
deutz öffentlich verkauft weiden. 1 5 


„Schiffs ver kauf. 
st, nem biefigen Schiffer J. 9 Dieckow zugehö: 
10 Gr. gerich geſammten Inventario auf 177 15 


kemder Ag ö ee Sen; 
fade, zur Be Hebung dr en Ge 
blemit bekannt e Hole liege, aue 
kannte Schſſegiäadlger, zur Anmeldung and Aut 


zu nehmen. 


Haufe No. 156 allhier früh um: 9 Uhr 


\ 


tung ihrer Anfprüche, in dieſem Termin ſu prend pre 
eluſi aufgeſordert. Stepenitz den rzten Auguſt 1821. 


Königlich: Preußiſches Juſtizamt 


. Auction. a 

Anf dem Amte Prillwitz bey Pyrltz ſollen am ırtem 
September d. J. Morgens um 10 Uhr aus der ſpnniſchen 
Stam mſchaͤfered 200 Stück alte Mutterſchaaſe, 200 Stück 
ee und 300: Stuck Böcke von verſchtedenem Alter 
Öffentiich an den Meiſtbletenden gegen bacte Beiablung 
in Courant verkauft werden. 


Prillwitz den zsten Auguſt 
1821. 


Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt 
von Preußen Rentamt alihier, 


Tutz holz Verkauf 
In den zur biefigen Hertſchaft gehöͤtigen Forſtey, ſol⸗ 
len und zwar: 5 
1) im Tſchernedorſer und Bremsdorfer Revier, elne 
Meile von der Ablage am Friedrich⸗Wilbelmsgraben, 
a) soo. Ringe Kiefern Stabbolt aus einzelnen uns 
1 den juͤngern Beſtaͤnden befindlichen Schwamm⸗ 
auinen, 
b) a0 Stück extra ſtark Bauholz, 
oN 100 Stück ordinair ſtark Bauholz, und 
d) 100 Stuck Sagebloͤcke, 
20 im Rießner Reviere in derſelben Entfernung vom 
gedachter Ablage, . 
a) 30 Stück extra ſtark Bauholz, 
b) 60 ordinair dito 
c) 88 Slagebloͤcke, und 
3) im Aurither Buſch, unmittelbar an der Oder, 
2) 350 Kubikfuß Eichen Nutzbolz, 8 
b) aß Ringe Eichen Stabholz, b 
in Termino den ꝛ7ten k. M., Vormittags um 9 Ur, 
auf hieſigem Expedittonszimmer, öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden wovon das kauffuſtige Publi⸗ 
kum mit dem demerken Nachricht erhalt, daß der Herr 
Oberjager Wigand zu Forſthaus Siehdichum die Hötier: 
au‘ Verlangen vor dem Termine vorzeigen laſſen wird. 
Neuzelle den zıflen Auguſt 1827. 
£ Königl, Seneral⸗Adminiſtratlon 


Zu verauctioniren in Stettin 
Hausgerath, Kleider, Leinen und Betten ſollem den 
Asten September dieſes Jahres, Nachmittaus 2 Uhr, im 
ee 8 e gegen banre Be; 
ahlung i entlich verkau Y& n 
115 z4iten Auguſt 1821. sfanft werden. Orte 


Die Johannis ⸗Kloſter⸗Deyntatlen-. 
Auction. 
100 Stück Braſtl. Och ſenböner, 
ao Engl. Hornplatten, 
„% 4% „ Buenos⸗Apdrens, Haute, 
folen Sonnabend den sten September, Nachmittag um 
3 Uhr, auf dem zten Boden des Oldenbuxaſchen Spri⸗ 


au 9 en Mäckler Herrn Mielcke öffentlich vers 


— — —— B—J— 
Den aoſten September d. J. werdem wir in unſerm 
Speicher, Oderbolfwerk No. 9., eine Parthey Buenos“ 
Apres⸗Haͤnte — ſchwere und leichte — in Auction ver; 
kaufen laſſen. A. Decker & Comp. 


— 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein Mabagont Reiſepult, mit CoplerMaſchlnen und 
Zäditiſch mit vorzuͤglicher Steinplatte, ein Pult mit 
Auffatz und ein . ſteben billis zum Verkauf, 


Ley F. w Auguſtin & Comp. 


Extra feln Medoc Pichon de Lougucville erſter Quall⸗ 
kat, den ich directe auf 4. uod 3. Bout. von Bordeaux 
erhalten und mit recht für ſchoͤn empfehlen, auch für 
einen billigen Preis verkaufen kann, (wer über 20 Bout. 
nimmt, etlaſſe etwas wohlfeiler). Noch empfehle lch 
alle Sorten weiße und rothe franz. und ſpaniſche Weine 


in Gefaͤben und Bout. zu den billigſten Preiſen. 
322 ĩ ĩVvud 00000 
Vorzüglich leichten Portorico in kleinen Rollen offerirt 
wiederum. D. B. C. Goldbeck. 
Beſten neuen Kuͤſtenhering in großen Gebinden vers 
kaufe ich billigſt. 8 Carl Biancone. 


Friſche ſaure Salzzurken find jetzt zu haben bey 
Borck. 


Neuen Schott. Vollhering in Tonnen und kleinen Ge 
binden billigſt bey a w. Friederici. . 


Neuer Aalburger Hering, S. M. Käfe und feines Oehl 
bei Lifchke, Frauenſtraſse No, 918. 


Ein sjäͤhriger Wallach, zum Fahren und Reiten breuch⸗ 
bar, nebſt einen kleinen leichten Wagen und Sielen dazu, 
ſtehen zum Verkauf in der Breitenſtraße No. 389. Stet⸗ 
tin den asſten Auguſt 1821. 


Neuen Schottſchen Hering und Spaniſche KNofisen 
offeritt. j I. J. Gadewols. 


P ——T——— 
Ein gan komplettes Kaſmmacher⸗Werkleug if zu ver⸗ 

kaufen, an der hollaͤndiſchen Windmuͤble No. 494. 

—— —— —ö—ñ — — 0 


f Zu vermiethen in Stettin. N 

In dem ſud No. 114 am Pladrin belegenen Haufe IR 
vom ıften October d. J. an die dritte Etage, deſtehend 
aus 3 Studen, 2 Kabinets, Küche, Spelſekunmer, Gefius 
deftube und Holzgelaß, zu vermiethen. Das Näbere ers 
fahrt man darüber Schuhſtraße No. 141. 


...... ET 

Eine bequeme Partertewohnung von drey Stuben, 
Kammern, a und Keller iſt an ruhige Mletder im 
Seltengebäude des 


Hauſes No. 67 große Oderſtraße iu 
vermlethen. 
Eine trockene und helle Waaren⸗Nemiſe ik in meinen 
Speicher zu vermietben, J. C. w. Stolle. 


„% 3 !ͤüͤ . T —— ——. ... 
Am Krautmarkt No. 1026 iſt eine anſtändige Stube 


nebft Schlafkabinet mit Meudel zum iſten October billig 
zu vermiethen. a 
der Bau 998 iR zum ıften October c. 
ci vet, ram 105 Sa — 5 erg E er 
„iu vermietben, ſelbiges kann a on 
— iſten k. M. beiogen Werben. s C. Teſchner. 


§³;² .ı . re EN Ver}. 
Loulſenſtraße 750, iſt eine Stube mit Meubel zum aten 
October zu vermietben. N g 


Eln neu ausgebaueter Pferdeſtall, auf 9 bis 10 Pferde 
eingerichtet, wovon 4 Pferde unter Verſckloß ſtehen kön⸗ 
neu, tft zum aften September e, c. zu vermeeihen, Loui⸗ 
ſenſtraße No. 739. 

Im Hauſe No. 1077 ſteben zwey Stuben, nebſt Schlaf 
mmer, für einzelne Herin zur Vermiethung offen, ſo 
wie mehrete Böden zu benutzen find, . 


No. 728 kleine Wollweberſtraße 10 zum ıften Oetober 
elne Stube mit Alkoven ud Kücke varterre für einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermlethen. 


In der großen Oderſtraße, im Haufe No. 5, If der 
vordere Keller zum afien Detober c. und zwel Remiſen 
und mehrere Speicherboͤden ſogleich zu vermiethen. 


Zwer Stuben nebſt Schlaſkabinet mit Meubeln par⸗ 
terte, find bey mir zum 1ſten October zu vermiethen. 
Deuchel, Louiſenſtraße No. 753: 


Mönchenfirage No. ass find 2 Stuben, eine Bedſen⸗ 
tenſtube mit Meubel, ein Pferdeſtall auf 3 oder 4 Pferde 
zum ıften Oetober zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Ein kinderloſes Ehepaar, welches einen Garten in Gras 
bow zu bearbeiten Luſt und Fäbigkelt bat, finder zu Mi⸗ 
chaelis ein Unterkommen und erfährt das Näyere auf der 
Laſtadie No. 75. ' 


Durch eine von Berlin erhaltene Sendung bin ich 

jetzt wieder mit neue moderne Spiegel von verſchledener 

Größe verſorget worden und verkaufe fie zu billige Preiſe. 
B. W. Oldenburg, 


N XXY Ss De DE Se ur ae a Dr Ze ee 2 
* Erepons zu Kleider, dergl. Tücher und Schwals # 
in allen Größen und ſchoͤnſter Auswabl, haben wie, # 
der erhalten und offeriren zu billigen Preiſen. 

* Gebrüder Wald, in Stettin. # 
XIII 4X44 4X4 * 


Einem hochgeehrren Publito widme ich hierdurch die 
ergebene Amelge, daß ich elnen bedeutenden Borrath 
der neueſten modernſten, kunſtreich und geſch oc ll gu 
2 e lllanı u 17 — dabe, 
w mog v en Pteiſe ver 1 

. ö Semrich Allorcke engl. Stuhlmacher, 


kleine Dohmſtraße No. 691. 


Rartes, als Einfpänner tüchtige 
pferd a E län den Käufer im Hauſe 


No. 867 auf dem Heumat 


Den Käufer einer guten milchenden Kud, dle jetzt wit 
Sei, m Die Jae be 


— — 
Gute Btanntwein⸗Schlempe il täglich, oberhalb der 
Schuhſtraße No. 180, zu baden. 


r ee 
* eute an, wohne ich in der b 

Kuchen cker Herrn Schäfer, State 1 Sr 
tember 1821. Doctor Sehlen. 


4 


